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Christbaum gesucht
Die Gemeinde sucht fŸr den Vor-
platz des BŸrgerzentrums wieder
einen etwa zehn Meter hohen
Christbaum. Wer ihn zur VerfŸ-
gung stellen kann, soll sich unter
der Telefonnummer 07264/
91500 im Rathaus melden.

Siegelsbach

Ferienkurse fallen aus
Die vom Eppinger Figurentheater
angekŸndigten Herbstferienkurse
finden nicht statt.

EindrŸcke aus Asien
Bernd Hoffmann aus Eppingen be-
richtet am Freitag, 23. Oktober, ab
19.30 Uhr im neuen Kolpingheim
in einem Bildvortrag Ÿber eine Rei-
se nach SŸdostasien.

SPD-Versammlung
Bei seiner Mitgliederversamm-
lung am Montag, 26. Oktober,
blickt der SPD-Ortsvereins auf die
Bundestagswahl zurŸck und dis-
kutiert Ÿber Kommunalpolitik. Be-
ginn ist um 20 Uhr im Ratskeller.

Gesund durch den Winter
Was ist das Immunsystem eigent-
lich? Mit welchen Lebensmitteln
kann ich mein Immunsystem stŠr-
ken? Wie helfe ich mir mit einfa-
chen Mitteln, wenn eine ErkŠltung
droht? Antworten auf diese Fragen
gibt Sabine Ulrich aus MŸhlbach.
Der Landfrauen-Vortrag findet
nicht wie vorgesehen am 28. Okto-
ber, sondern am Dienstag, 27. Ok-
tober, um 19.30 Uhr im Vereins-
heim am Kreisverkehr Heilbronner
Stra§e statt.

Eppingen

Verwaltungsstelle zu
Die Verwaltungsstelle Stebbach
ist am Donnerstag, 22. Oktober,
geschlossen.

Gemmingen

Zeltlager-Nachtreffen
Die Zeltlager-Teilnehmer kommen
zum Nachtreffen zusammen am
Freitag, 23. Oktober, ab 19.30 Uhr
im katholischen Gemeindehaus.

Preisschie§en im Herbst
Der SchŸtzenverein organisiert
sein Herbstpreis- und Kšnigschie-
§en am Samstag, 24. Oktober, von
14 bis 18 Uhr im SchŸtzenhaus.

Sulzfeld

MŠhen ist
kŸnftig Pflicht

KIRCHARDT  Beschwerden Ÿber un-
gepflegte GrundstŸcke im Ort wer-
den immer šfter an die Verwaltung
herangetragen. Eine rechtliche
Handhabe hatte die Gemeinde bis-
her nicht. EigentŸmer konnten le-
diglich aufgefordert werden, das
Areal ausreichend zu pflegen. FŸr
die ãPolizeiverordnung gegen um-
weltschŠdliches Verhalten, zum
Schutz der GrŸn- und Erholungsan-
lagen und Ÿber das Anbringen von
HausnummernÒ hat der Gemeinde-
rat daher eine €nderung beschlos-
sen. KŸnftig sind EigentŸmer und
Besitzer unbewirtschafteter Grund-
stŸcke dazu verpflichtet, ihr Areal
zumindest einmal pro Jahr zwischen
dem 15. Juni und dem 15. Juli zu mŠ-
hen oder zu mulchen. gab

Neuer Dirigent
und neuer

Vereinsraum
H†FFENHARDT  Ein škumenischer
Festgottesdienst unter Mitwirkung
des Gesangvereins Edelwei§ wurde
im BŸrgerhaus KŠlbertshausen ge-
feiert. Anlass war die EinfŸhrung
des neuen Dirigenten Alexander
RŸtzel und die Einweihung des neu-
en Vereinsraums, den Vereine und
Gruppierungen in ehrenamtlicher
Arbeit ausgebaut hatten.

Den Gottesdienst gestalteten
Pfarrer Christian Ihrig zusammen
mit Pastoralreferentin Monika
Haas. Musikalisch wurde der Got-
tesdienst vom Posaunenchor unter
Leitung von Lienhard Kohler und
vom Gesangverein Edelwei§ um-
rahmt. ãOh Herr, welch ein MorgenÒ
mit Soli von Eva-Maria und Amelie
KŸhner und besinnliche LiedbeitrŠ-
ge begleiteten die Andacht.

Gro§er Einsatz Edelwei§-Vorsit-
zender Manuel Bšdi wŸrdigte zu-
nŠchst die von Walter Schneider als
Vize-Chorleiter geleistete Arbeit,
ohne die der Verein vor Eintritt des
neuen Dirigenten nicht hŠtte weiter-
bestehen kšnnen. Mit dem seit Janu-
ar fŸr den Edelwei§ tŠtigen 32-jŠhri-
gen Lehrer und Vollblutmusiker
Alexander RŸtzel sei dem Verein ein
GlŸcksgriff gelungen. Mit dem neu-
en Chorleiter sind auch etliche neue
SŠnger hinzugekommen. Zur offi-
ziellen Verpflichtung Ÿberreichte
Vereinsvorsitzender Bšdi dem Diri-
genten ein BegrŸ§ungsgeschenk.

Ortsvorsteher Erhard Gešrg
stellte fest, dass der Gesangverein

nun wieder von einem Lehrer gelei-
tet werde. Bei der Einweihung des
Vereinsraumes dankte er neben den
Helfern aus den Vereinen und Grup-
pierungen besonders Thorsten
Hahn und Martin Erlewein fŸr ihren
Einsatz. Finanziert wurde der Aus-
bau des Vereinsraumes mit dem Er-
lšs aus frŸheren Dorffesten sowie
Geld aus dem zwischenzeitlich auf-
gelšsten Bullenhaltungsring.

Teamarbeit BŸrgermeisterstellver-
treter und Gemeinderat Heiko Hag-
ner betonte, dass fŸr Erfolge in der
Gemeinde Teamarbeit unerlŠsslich
sei. Das habe sich bei dem Bau des
KŠlbertshŠuser BŸrgerhauses
ebenso wie beim Ausbau des Ver-
einsraumes bestŠtigt.

Sportvereinsvorsitzender Fritz
Haa§ sprach im Namen aller KŠl-
bertshŠuser Vereine und Gruppie-
rungen Dank an die Helfer aus und
umriss die am Bau geleisteten eh-
renamtlichen Arbeiten. In einer ei-
gens fŸr diesen Anlass von Fritz
Haa§ zusammengestellten Bild- und
Videoshow konnten die Besucher
die MŸhen der Bauarbeiten Revue
passieren lassen. sche

Der Gesangverein Edelwei§ umrahmte
den Gottesdienst. Foto: privat

Ganztagsschule
Wie alle drei Schulen auf dem Ep-
pinger SchulhŸgel arbeitet auch die
Selma-Rosenfeld-Realschule als of-
fene Ganztagsschule mit Jugend-
begleitern. FŸr das musisch-kreati-
ve Profil gibt es neben Arbeitsge-
meinschaften und Projekten extra
Musikklassen, au§erdem kšnnen
die Neunt- und ZehntklŠssler Sport-
arten selbst festlegen. Derzeit ent-
steht ein Sozialcurriculum mit dem
Schwerpunkt soziales Lernen fŸr
die Klassen fŸnf bis neun. spf

t Hintergrund

Zur Verantwortung erziehen
EPPINGEN  Struktur und Inhalt gehšren bei der Selma-Rosenfeld-Realschule zusammen

Von Stefanie PfŠfße

W Šre er in Bayern, hŠtte
Wolfgang Neumann, Schul-

leiter der Selma-Rosenfeld-
Realschule (SRRS), lŠngst einen
zweiten Konrektor. ãDort gibt es
den ab 550 SchŸlern, wir aber sind
mit 987 SchŸlern zu ZweitÒ, erklŠrt
er und schaut Konrektorin Margare-
te Lang an. Um die Last trotzdem auf
mehrere Schultern zu verteilen, er-
schufen sie gemeinsam mit dem
Kollegium vor sechs Jahren eine dia-
logische FŸhrungsstruktur, die de-
mokratische Strukturen in ein hie-
rarchisches System einfŸgt. ãWir
nennen es das Amšbensystem, weil
es sich stŠndig verŠndert.Ò

Widerspruch ãWir sollen die Kinder
zu Demokraten erziehen, arbeiten
aber in einem absolut hierar-
chischem SystemÒ, fasst Bernd Kon-
rad, Mitglied des vierkšpfigen
Schulleitungsteams, das Problem
zusammen. Wenn die Lehrer aber
im Dialog mit der Schulleitung sind
und einen gewissen Gestaltungs-

spielraum haben, merken das auch
die SchŸler. Beigebrachtes wird vor-
gelebt, denn die meisten Lehrer en-
gagieren sich in sogenannten Steue-
rungsgruppen, die es zu den Fach-
bereichen ebenso gibt wie zum Bei-
spiel zum Jahrbuch oder ganz neu
zum Thema ã40 Jahre RealschuleÒ
und ãSozialcurriculumÒ.
Diese arbeiten zwischen
den MeilensteingesprŠ-
chen, in denen sie Fort-
schritte und Probleme mit
der Schulleitung bespre-
chen, im Jahr unabhŠngig.
ãDas bringt ganz klare
Strukturen in unsere gro§e
Schule, damit manche Sa-
chen einfach automatisch
laufenÒ, erklŠrt Neumann.
ZusŠtzlich wecke die erhšh-
te Mitarbeit viel Identifikationspo-
tential und Motivation der Lehrer.

NatŸrlich mŸssen Struktur und
Inhalt zusammen passen. Das Schul-
profil der SRRS setzt sich deswegen
aus dem musisch-kreativen Profil
mit extra Kunstprojekten und Mu-
sikklassen, Lernpartnerschaften

mit Firmen und der sozialwirksa-
men Schule zusammen. ãUntersu-
chungen haben gezeigt, dass die
QualitŠt einer Schule nicht von RŠu-
men und Ausstattung, sondern von
ihrer sozialen Struktur abhŠngtÒ, er-
klŠrt Claudia BŠtz-Gabriel, ebenfalls
im Schulleitungsteam. Hierzu wird

auf verschiedenen Ebenen
gearbeitet. In der gesamten
Schule gilt das Prinzip des
autoritativen Erziehungs-
stils, eine Mischung aus au-
toritŠr und laissez-faire.

WertschŠtzung ãDie Basis
dazu ist die WertschŠtzung.
Das Kind muss spŸren, das
uns was an ihm liegt, dass es
wichtig ist.Ò Es geht nicht
ohne Regeln, Grenzen und

Pflichten. FŸr das GefŸhl ãnŸtzlich
zu seinÒ, kŸmmern sich die Kinder
um den Abfall, helfen in der Pause
oder Ÿbernehmen Patenschaften
bei den Kleinen. Sollte es aber zu ei-
nem Fehlverhalten kommen, wird
derjenige sofort damit konfrontiert.
In den gro§en SchŸlerversammlun-

gen wird das Wir-GefŸhl gestŠrkt.
Damit der Erziehungsstil von Schu-
le und Elternhaus sich nicht zu sehr
unterscheidet, wird den Eltern das
Konzept vorgestellt. Neumann hat
eine andere AtmosphŠre an der
Schule wahrgenommen. Mobbing
und SchulausschlŸsse sind zurŸck-
gegangen, insgesamt sei die Schule
ruhiger geworden.

Leitungsteam der Realschule (von links) : Bernd Konrad, Claudia BŠtz-Gabriel, Konrektorin Margarete Lang und Schulleiter Wolfgang Neumann.Foto: Stefanie PfŠffle
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ZŸchter stellen aus
Der Kleintierzuchtverein Ober-
gimpern richtet am 24. und 25. Ok-
tober seine Vereinsmeisterschaft
im ZŸchterheim aus. Die Veran-
staltung beginnt samstags um 16
Uhr und sonntags um 10 Uhr.

Vortrag Ÿber Eisvogel
Im Zeitwald-Pavillon hŠlt der Vo-
gelexperte RŸdiger Gaa am Frei-
tag, 23. Oktober, um 19 Uhr einen
Vortrag Ÿber den Eisvogel, Vogel
des Jahres 2009. Anmeldung un-
ter Telefon 0170/7351738

Vorlesestunde
FŸr GrundschŸler liest Regina
Tesch am Dienstag, 27. Oktober, in
der StadtbŸcherei. Au§erdem
liest am Donnerstag, 29. Oktober,
Sandra Gambke ãDie Raupe Nim-
mersattÒ fŸr Sechs- bis AchtjŠhri-
ge auf Englisch. Beginn ist jeweils
um 10 Uhr. Anmeldung bei der
StadtbŸcherei unter 07264/4169.

Gala-Abend
Im Kurhaus findet am Samstag,
24. Oktober, um 18 Uhr der fŸnfte
Gala-Abend ãWild und WeinÒ der
Touristik und BŠder GmbH und der
JŠgervereinigung Heilbronn statt.
Eintrittskarten zum Preis von 65
Euro gibt es bei der GŠsteinforma-
tion der Rappsodie und unter Tele-
fonnummer 07264/862126.

Bad Rappenau

Einrad fahren wie die Weltmeisterin
KIRCHARDT  Die VHS-Unterland in
Kirchardt bietet am Samstag, 24.
Oktober, von 9.30 bis 12 Uhr in der
Sporthalle ein Schnupperkurs Ein-
radfahren fŸr AnfŠnger ab acht Jah-
ren an. Leiterin ist Katja Knaack,

Weltmeisterin im Kunstradfahren.
Bitte mitbringen: Einrad, bequeme
Kleidung, Sportschuhe. GebŸhr: elf
Euro. Info und Anmeldung: 07266/
3099634 oder kirchardt@vhs-unter-
land.de bei Susanne Adler. red

Figurentheater zeigt Premiere
EPPINGEN  Das StŸck ãJakobs WegÒ,
Schauspiel und Breakdance fŸr Er-
wachsene und Jugendliche ab 13
Jahren, hat am Freitag, 13. Novem-
ber, um 20 Uhr in Eppingen Premie-
re. Weitere AuffŸhrungen im

Schwanensaal sind am Samstag, 14.
November, 20 Uhr und am Montag,
16. November, um 10 Uhr. Karten
fŸr Abendtermine gibt es bei der
Buchhandlung Holl und Knoll. In-
formationen: 06209/246313. epfi

Ergreifende Momente
Fast 300 GŠste beim JubilŠumskonzert des katholischen Kirchenchors

Von Karl-Ludwig Haug

BAD RAPPENAU  Tief beeindruckt wa-
ren die fast 300 GŠste des JubilŠums-
konzertes zum 60. Geburtstag des
katholischen Kirchenchores in der
Herz-Jesu-Kirche. In der mit Blu-
men herrlich geschmŸckten Kirche
standen Ÿber 80 Mitglieder der Kir-
chenchšre aus Bad Rappenau und
Eppingen zu FŸ§en des Kreuzes im
Chorraum. Andreas Schmidt, Kan-
tor und Leiter beider Kirchenchšre,
hatte vier Gesangssolisten, einen
Solotrompeter und das Kammeren-
semble Kraichgau fŸr dieses JubilŠ-
umskonzert aufgeboten.

Deutsche Messe Drei ausgewŠhlte
GesŠnge zur Feier des heiligen Op-
fers der Messe aus der achtteiligen
Deutschen Messe von Franz Schu-
bert standen zu Beginn auf dem Pro-
gramm. Mit ãNoch lag die Schšp-
fung formlos daÒ begann sinndeu-
tend das Konzert, das wie Pfarrer
Wolfgang GŠtschenberger sagte,
ãzur Ehre Gottes und zur Freude fŸr
die GemeindeÒ dienen sollte. Die

Deutschen Messe ist geprŠgt von
schlicht eingŠngiger, diatonischer
Melodik und gleichmŠ§iger Rhyth-
mik. Dessen Sanctus ist bereits fes-
ter Bestandteil des katholischen Ge-
sangbuches. Der Schlussgesang
ãHerr, Du hast mein Flehen vernom-
menÒ war beeindruckend in seiner
schlichten Akzentuierung und wur-
de wunderbar getragen von weni-
gen Instrumenten.

Ein besonderer Genuss war das
Trompetenkonzert Es Dur, das

Haydn 1796 fŸr die von Anton Wei-
dinger erfundene Klappentrompete
komponierte. Egbert Lewark be-
wies als Solotrompeter besondere
VirtuositŠt. Er schaffte es, die ãnie
zuvor gehšrten Mšglichkeiten die-
ser neuen TrompetenartÒ ein-
drucksvoll zu demonstrieren und
die Trompete singen zu lassen.

Da die FreischŸtzmesse nur sel-
ten aufgefŸhrt wird, hatte Kantor
Schmid zum JubilŠum diesen Schatz
von Carl Maria von Weber ausgegra-

ben. Die Messe begann mit der be-
rŸhrenden Kyrie-eleison-Bitte des
Chores. Im ãGloria in excelsis deoÒ
wurde der Ausspruch von Augusti-
nus lebendig: ãWer singt, betet dop-
pelt.Ò Das vierstimmige Sanctus spi-
ritus endete in einem ergreifenden
Amen. Der sechsfache chorale Cre-
doruf klang Ÿberzeugend glaubhaft,
wurde von 80 homogenen Stimmen
mit gro§er Inbrunst gesungen.

Doppeltes Gebet Virtuos vorgetra-
gen wurde das Offertorium von der
grandiosen Sopranistin Julia Mazor.
Im Hosanna in excelsis bewiesen die
Chorstimmen SensibilitŠt im Aus-
druck, und im Agnus Dei stellte der
Chor mit dem Donna nobis pacem
den Bezug zur Friedenssehnsucht
unserer Zeit her.

Die FreischŸtzmesse ãist das bes-
te was ich geben kannÒ, so der glŠu-
bige Katholik Carl Maria von Weber
Ÿber sein Werk. Die AuffŸhrung
kam aus vollem Herzen der Ÿber 100
Mitwirkenden und war das Beste,
was man sich zu diesem JubilŠum
hŠtte wŸnschen kšnnen.

Unterm Kreuz als Blickfang im Chorraum der Herz-Jesu-Kirche: die Mitglieder der
Kirchenchšre aus Bad Rappenau und Eppingen. Foto: privat


